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Karlsruher Leitung .

Nr. 191 . Montag , den 11 . Juli 1836

Baden .
Ueberflcht der Strafrechtspflege des Landes im I . 1834.

(Schluß.)
Die Vergleichung der Freisprechungen und Verurthei-

luugen in den einzelnen Kreisen zeigt , daß
Freisprechungen und Vernrtbeilungen

im Seekreise 13,27 86,73
. Oberrheinkreise 15,15 84,85
« Mittelrheinkreise 18,39 80,61
, Unterrheinkreise 13,96 86,04

auf je 100 der in Untersuchung Gefallenen kommen.
Die Vergleichung der Zahl der in jedem Kreise von

den Acmtern in Untersuchung Genommenen und Verur-
theillen nach der Bevölkerung des Kreises zeigt, daß

in Untersuchung verurtheilt
im Seekreise

genommen
1 von 442

worden
509,72

Oberrheinkreise 1 - 322 379,78
- Mittelrheinkreise 1 - 334,44 414,90

Unterrheinkreise 1 - 284,19 330
Die Zahl der von den Aemtern in Untersuchung Ge¬

nommenen hat sich im Vergleich mit dem Jahr 1832 ver¬
mehrt um 665 und die Zahl der Verurtheilten um 709.

Diese Vermehrung fällt größtentheils auf den Ober¬
und Untcrrheinkreis .

Bei dem Seekreis hat sich eine Verminderung von
K4 Untersuchten und 33 Bestraften ergeben.

Bei dem Mittelrheinkreis betragt die Vermehrung der
Untersuchten nur 2 und die der Bestraften nur 62 Per¬
sonen ;

bei dem Oberrheinkreis aber die der Untersuchten 308
und der Bestraften 298 ;

bei dem Unterrheinkreise die der Untersuchten 419 und
der Bestraften382.

Im Seekreise haben sich die Vergehen gegen das Eigen -
thmn um und die wörtlichen Ehrenkränkungen um
vermindert , aber eine kleine Vermehrung der thätlichen
Ehrenkränkungen hat statt gefunden .

Dagegen haben sich in dem Oberrheinkreise die Ver¬
gehen gegen das Eigeuthum um vermehrt , die münd¬
lichen Ehrenkränkungen mehr als verdoppelt , die thätlk-
chen dagegen um ^ vermindert ..

Im Unterrheinkreise haben sich die Vergehen gegen
das Eigenchum um 42 von 100,. die mündlichen Ehren¬

kränkungen um 72 von 100 und die thätlichen um 75 vo«
100 in Vergleichung mit dem Jahr 1833 vermehrt .

XiV . Der dritte Theil enthält :
1) Alle Vergehen , die im Jahr 1834 zur Anzeige ge¬

kommen sind , wegen derer Niemand in Untersu¬
chung gezogen werden konnte.

Es sind 998 Fälle , worunter 10 Straßenraub, 4
Tödtungen, 122 Diebstähle mit Einbrechen oder Einstei¬
gen begriffen .

Es ist hier , gegen das Jahr 1833 , eine Verminde¬
rung von 52 Fällen , worunter 3 Fälle von Straßenraub
und 40 Fälle von Diebstählen mit Entbrechen oder Einstei¬
gen .

2) Die zur Anzeige gekommenen Selbstmorde, in der
Zahl von 74 , mit Inbegriff von 3 bei den Mili¬
tärgerichten angezeigten , von 77 und 6 Selbst¬
mordversuche.

Wir haben über die Selbstmorde einige Notizen neu
aufnehmen lassen , die erst , wenn sie eine Reihe von Jah¬
ren hindurch erhoben werden , Stoff zu Betrachtungendar-
bieten können.

3) Gewaltsame Todesfälle durch zufällige Ursachen
191 .

Nassau .
Wiesbaden , 7. Juli . Es bestätigt sich , daß die

Prinzessin Therese , älteste Tochter des regierenden Her¬
zogs , (geb . den 17. April 1815 ) Braut ist ; dieselbe hei-
rathet den Prinzen von Oldenburg , Generallieutenant in
russischen Diensten und mit dem kaiserl. Hause verwandt.
Schon haben Se . herzogl. Durchl. , der Vater der Braut,die Gratulation deshalb anzunehmen geruht.

(Frkf. Journ.)
B a i e r n.

Zu den km nächsten Herbst stattfindenden Wahlen zu
den Stände- und Landrathsversammlungenfür die Periode
von 1836/37 bis 1841/42 werden bereits Einleitungen
getroffen . Ein Ausschreiben des Staatsministeriums des
Innern vom 21 . Juni d . I . verfügt, daß hiebei die Volks¬
zählung von 1834 zu Grunde zu legen sey , weil die in
denZoKvereim

'
gungsverträgen bestimmte Volkszählung zum

erstenmal im Dezember 1837 , also für jene Wahlen zuspät eintritt ; doch sollen in den kleineren Städten und
Markten , deren Bevölkerung schon im Jahre 1834 der
Zahl von 800 Familien nahe stand , noch Zählungen ge«



pflogen werden , um sie in die Wahlklasse bei den Städ¬
ten und Markten einschalten zu können , wenn sie jene
Familienzahl inzwischen wirklich erreicht haben . Die Be¬
völkerung ist in Baiern im Zunehmen ; es wird daher die
Zahl der Abgeordneten der zweiten Kammer der Stände -
versammlung gegen früher wahrscheinlich vermehrt werden .

( Fr . M . )

W ü r t e m b e r g.
Stuttgart , 9 . Juli . Wie wir hören , hat die er¬

ste Kammer auch bei den Gesetzentwürfen über Ablösung
der Frohnen und der Beeden einer Anzahl wichtiger Be¬
stimmungen , nach den Beschlüssen der Kammer der Ab¬
geordneten , zugestimmt . Dagegen beharrt sie bei radi¬
erten Beeden und Frohnsurrogatgeldern über 3 fl . auf
dem 22 ' rfachen Ablosungsmaaßstab . ( D . E .)

Oesterreich .
Aus Siebenbürgen , 24 . Juni . Es geht die Re¬

de , daß unser bisheriges Militär im Lande bedeutend
verstärkt werden soll , und daß zu dem Ende aus den an¬
dern k. k. Staaten einige Regimenter , besonders Reiterei ,
bei uns einrücken werden . Man setzt sich aus diesem Um¬
stande bereits mancherlei Muthmaßungen zusammen . Die
ganze Sache ist aber wohl , wenn überhaupt etwas Wah¬
res daran ist , diese , daß man bei .dem Ucberflusse , wel¬
cher bei uns an Felberzeugnissen und besonders auch an
Heu herrscht , zum Verbrauch derselben durch jene Maaß -
regel wahrscheinlich beitragen wstl , und diesum so mehr ,
als in einigen andern Provinzen , namentlich in einem
Tbeile von Ungarn , Mangel an den gedachten Erzeug¬

ten droht . — Unser neu zusammen zu berufender Land¬
tag scheint noch in weitem Felde zu seyn . Man bera -
thet bereits in ^ den Komitatsversammlungen über dieses
und jenes . Offenbar spricht sich überall die Tendenz aus ,
nicht widerspenstig scheinen zu wollen ^ obgleich man mit
großer Acngstlichkeit über die Erhaltung alter Vorrechte
wacht . Die Ansichten der jungen und alten Stände wei¬
chen mitunter wesentlich ab , und es sprechen sich nicht sel¬
ten die widerstreitendsten Meinungen aus . So unter an¬
dern über das Vorrecht der Erwerbung von Grundeigen¬
thum . Es können bei uns die NichtaLelichen ein solches
weder erwerben noch besitzen , was denn den Ackerbau
unseres Landes in eisernen Fesseln hält , und ihn , so lange
dies fortwährt , nicht emporkommen läßt . Mehrere junge
Kavaliere sehen die Sache aus dem richtigen Gesichts¬
punkte an , und wünschen bei dem nächsten Landtage eine
Aeudcrung dieser veralteten Einrichtungen . Die Alten
dagegen sehen in jeder Aenderung einen Umsturz ihrer
Vorrechte , und wehren sich mit allen Kräften dagegen .

( S . M .)
Aus Ungarn , 30 . Juni . In unserem Lande sieht

man in diesem Jahre mancherlei Kontraste . In der ei¬
nen Gegend kann man den Segen der Felder nicht genug
rühmen , während man in der andern über Mißwachs
klagt . Dieser Umstand ist denn auch Veranlassung ,
daß die Fruchtpreise da , wo sie sonst in der Regel amnie -

drigsteu stehen ( in Niederungarn ) , höher sind , als in den
Gegenden , wo man das Getreide sonst theurer kauft . In
Oberungarn , d . h . an dem ganzen Zuge der Karpathen
hin und herab bis an die Donau , diesseits der TheiS ,
so wie auch in einem guten Theile des rechten Donauufers
war seither die Witterung für das Gedeihen der Feld «
fruchte die ersprießlichste , und es verspricht da auch dir
Ernte den reichlichsten Ausfall . In Niederungarn dage¬
gen herrscht seit dem Mai eine verderbliche Dürre . Vor¬
zugsweise ist dies der Fall in den Ebenen zwischen De «
brcczin und Solnod , bis hinab nach Temeswar . In die¬
sen Gegenden sind die Felder mitunter wie versengt , und
man reist durch meilenweite Strecken , wo man nur sel,
ten etwas Grünes steht , als wäre man mitten in Afrika .
Dazu kommen noch fortwährende heftige Stürme , welche
den Staub in dichten ausgebreiketen Wolken über das Land
tragen , und ein unheimliches Gefühl im Menschen erzeu¬
gen . Siel t man nun das Vieh halb verhungert auf den
öden weiten Strecken dahin wandern und vergeblich Nah¬
rung suchen , so ist man froh , wenn man endlich von
solchem Anblicke befreit wird . Ueberdies läßt man di«
etwa hinfallenden und verendenden Thiere ohne weiteres
liegen , und dies gewährt , wenn man bald da , bald dort
ein Gerippe sieht , ein ziemlich lebhaftes Bild von der afri¬
kanischen Wüste . An Beduinen fehlt es auch nicht , denn
es trotten die Landleute rasch genug auf ihren kleinen ver¬
kümmerten Thieren über die Ebene hin . — Der Handel
gebt in Ungarn seinen Men Gang , d . h. man führt die
rohen Erzeugnisse hinaus , zahlt dem Auslande 200 pCt . an
Zoll und Fabrikationskosten und bringt sie alsdann als ge¬
arbeitete Stoffe zurück . ( S . M .)

G r o ß h e r z o g t h v m Hessen .
Darmstadt , 7 . Juli . Sämmtliche hiesige Wahl¬

männer haben an die beiden Abgeordneten der Residenz
^ rr zweiten Kammer der Stände , Oberkonsistorialrath
u >. Köhler rind Oberschulrath Locheisen , nachstehendes
Danksagungsschreiben erlassen : " Hochachtbare , hochge¬
ehrte Herren ! — Die erhabenen und huldreichen Worte ,
womit unser vielgeliebter Fürst die beiden Kammern der
Stände am Schluffe dieser Session begrüßte , haben in
den Herzen aller treuen Hessen den freudigsten Anklang
gefunden . — Dreifaches Heil den Männern , welche mit
solcher Ausdauer ihre ständischen Pflichten erfüllt , und
durch Wort und That bewiesen haben , wie das offene
und redliche , von Parteisucht entfernte Zusammenwirken
dem öffentlichen Wohle nützlich und förderlich sey . — Ver¬
gönnen Sie , hochgeehrte Herren , auch uns , Ihnen unfern
herzlichsten Dank dafür rarzubringen , daß Sie so ganz
in unserm Sinne und Geiste gehandelt und gewirkt haben ,
und gestatten Sie uns , einen beglückenden Genuß in dem
Gedanken zu finden , zur Erreichung jenes schönen Erfol¬
ges durch Ihre würdige Wahl mitgewirkt zu haben . —
Genehmigen Sie die Versicherung unserer ausgezeichneten
Hochachtung . Darmstadt , am 4 . Juli 1836 . Di «
sämmtlichen Wahlmänner der Residenz .

(Folgen die Unterschriften .)
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Italien .
Don der italienischen Gränze , 3 . Juli . Die

Insel Malta war bekanntlich schon seit längeren Jahren
die Zufluchtsstätte vieler italienischen FlüchtUge , die da¬
selbst unter dem Schutze der englischen Gesetze ein voll¬
kommen ungestörtes und zum Theil ziemlich gemächliches
Leben fübrten , da mehrere von ihnen angesehenen Fami¬
lien angehörten , oder auch wohl bedeutende Trümmerih «
res Vermögens gerettet haben . Ob nun jene Flüchtlinge
wübrend ihrer Verbannung fortlaufende Verbindungen mit
andern politischen Glaubensgenossen auf dem Festlande
unterhielten , dies läßt sich um so weniger mit einiger
Bestimmtheit angeben , da sich die britische Regierung nur
wenig um das Thun und Treiben der Fremden in ihrem
Gebiet kümmert , soferne ihr selbst daraus nur kein unmit¬
telbarer Nachtbeil erwacht . Indessen ist es nach der Ver¬
sicherung von Reisenden , die kürzlich Malta besuchten ,
Tkatsache , daß sich in neuester Zeit die Zahl der dortigen
Flüchtlinge bedeutend vermehrt hat , und daß sich zu den
Italienern auch noch Spanier , Polen und selbst Deutsche
gesellt haben . Ja es sollen sich unter denselben manche
revolutionäre Notabilitäten befinden , deren Uebcrsiede -
lling nach Amerika öffentliche Blätter schon vor längerer
Zeit meldeten , die aber Mittel und Wege fanden , die
Aufmerksamkeit der bei ihrem Aufenthalte etwas interes -
sirtcn Regierungen in der Art zu täuschen , daß , wäh¬
rend diese sie an den fernen Ufern des Mississippi und
Ohio wähnten , ihr Wohnsitz das dem europäischen Fest -
lande so nahe , im Mttclmeere gelegene Felscueilank war .
In welcher Absicht jedoch sie gerade diesen Punkt zu ih¬
rem Stelldichein wählten , darüber lassen sich nur Muth -
maßungen hegen , unter welchen diejenige nicht zu den un¬
wahrscheinlichsten gehört , eS stützten diese unverbesserli¬
chen Revolutionäre ihre letzten Hoffnungen auf den Aus¬
bruch der Kriegsflamme im Oriente , der von manchen
politischen Sehern in neuerer Zeit bekanntlich schon
zum Oestern als nahe bevorstehend verkündigt wird .

( S . M .)
— Der Oberarzt am Stadtbospitale zu Venedig , Nr .

Fasetta , gibt folgende Notizen über den Verlauf der Cho¬
lera in dieser Stadt : --Venedig ist seit dem 9 . Okt . v . I .
mit Ausnahme von 15Tagen von LerCholera heimgesucht .
Vom ö . Okt . bis znm 30 . Dez . 1835 waren ergriffen 66t ,
wovon 302 genesen » . 359 gestorben sind . Die höchste Zahl
in einem Tage waren 3l Fälle .- Vom 15 . Jan . 1836 ,
wo zwei aus infizirten Orten angekommcne Fremde die
Krankheit aufs Neue hieher brachten , bis zum 13 . Juni
waren ergriffen 2261 , wovon 871 genesen , 1261 gestor¬
ben sind ; 129 sind noch in der Behandlung . In diesem zwei¬
ten Zeiträume war die höchste Anzahl der täglich Ergriffe¬
nen 90 . Wir haben viele Beweise in Venedig von der
ansteckenden Natur der Krankheit gehabt . --

Hollands
Amsterdam , 4 . Juli . Seit einigen Tagen ist iir

dem- Handel mit einheimischen Staatöpapiercn eine

Schwunzbafligkeit eingctreten , wie wir solche mehrere
Monate hindurch hier nicht erlebten . Zum Theil mag
dieselbe wohl ihren Grund in dem Geldverhältnisse des
Platzes haben . Weil man jedoch gleichzeitig aus London
nreldct , daß auch dort neuerdings unsere Staatsfonds wie¬
der sehr gesucht sind , so mögen doch vielleicht die Gerüchte
einigen Glauben verdienen , wonach des Prinzen von
Oranien längere Anwesenheit zu London einer für uns
günstigeren Ausgleichung mit Belgien sehr förderlich ge¬
wesen wäre . Uebrigens ist man wegen des eigentlichen
Zweckes der Reise Sr . k . Hoh . noch sehr im Dunkeln , da
es allgemein heißt , der Prinz werde seine beiden Söhne
wieder mit nach dem Haag zurückbringen , was denn den
früheren diesfälligen Angaben , als würden dieselben dis
Universität Oxford beziehen , geradehin zu widersprechen
scheint . fS . M . )

B e 1 gie n .
Brüssel , 2 . Juli . Der jährliche Ertrag der Eisen¬

bahn ist nun berechnet , und eS ergab sich ein Nettogewinn
von 11 Prozent aus die eingelegten Kapitalien . Welches
Resultat ! Und doch gilt dies b ! os für den Abschnitt von
Mecheln nach Brüssel . Die Einnahme von Antwerpen
nach Brüssel ist in dieser Rechnung nur für zwei Monate
einbegriffen . — Der regierende Herzog von Sachsen Ko -
burg ist gestern von hier nach seinen Staaten zurückge -
kehrt . Die beiden jungen Prinzen dieser Familie , die
zur Fortsetzung . ihrer Erziehung hier bleiben , bewohnen ein
für sie unweit des Palastesgemiethctes Pnvathaus . Der
König bat ihnen einen Lehrer für das Englische und für
die französische Literatur besorgt . — II . MM . d ° r Kö¬
nig und die Königin der Belgier werden erst am 1^ . Juli
von Paris wieder hier eintreffen .

( Allg . Ztg .) '

Brüssel , 5 . Juli . Gestern ist Jemand auf der
Eisenbahn aus dem Wagen gestürzt und gleich todt ge»
blieben .

Rußland :
St . Petersburg , 25 . Juni . Im Jahre 1835 be¬

trug nach amtlichen Berichten die Gesammteinfuhr in
Rußland 244,857,044 Rubel B . A . , mithin 5,012,217
Rubel weniger als im Jahre 1834 ; die Ausfuhr betrug
237,640,246 Rubel , also 4,777,827 Rubel weniger als
im Jahre 1834 . Es ergiebt sich hieraus , daß Ein und
Aüsfubr im Jahre 1835 sich gegen 1834 in fast glei -
chem Verhältniß verminderten . Der Mangel an Getrei¬
de und an robcn Erzeugnissen im Innern Rußlands hat¬
te einen fühlbaren Einfluß auf den Ausfuhrhandel so¬
wohl , als auf die Einfuhr ausländischer Maaren . Die
Zollcinnahmcn beliefen sich im Jahre 1835 auf79 Millio¬
nen , mithin auf 2 Millionen Rubel weniger als 1834 .
Dieses Defizit entsprang hauptsächlich aus der vermin¬
derten Einfuhr von Zucker , die am St . Petersburgischen
Zoll eine Mindereinnahme von 2 .040,000 Rubel veran -
laßte . Dagegen brachen die Zölle in Reval , Pernau ,
Libau , Polangen , Jurbnrg , Brest , Radzjwilow , No -
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wosselsk , Odessa , Cherson , Taganrog , Orenburg
'
, Troitz ,

Swerinnogolowsk und Kjachta eine Mehreinnahme von
1,324,000 Rubel , wovon auf Polangcn 355,000 , auf
Jurburg 300,000 und auf Kjachta 236,000 Rubel ka -
wen . Zur Erleichterung und Beförderung des Handels
wurden im Jahre 1835 von Seiten der Regierung viele
Verfügungen getroffen , worunter Aufhebung von Abga¬
ben für Schiffe , die in Libau und Kronstadt mit Bal¬
last ankommeu ; Verminderung der Zölle auf Oester -
reichische und Ungarische Weine an den Landgränzen von
Oesterreich und in den Zollämtern und Häfen an der
Donau , am Schwarzen und am Asoffschen Meere ; ein
neues Reglement für den Handel mit Finnland ; eine
Handelsübereinkunft mit Schweden , nach welcher in letz¬
terem Königreiche die eingeführten Finnländischen Erzeug¬
nisse nur die Hälfte der im allgemeinen Tarif bestimm¬
ten Zollabgaben zahlen ; Errichtung neuer Zollämter in
Nostoff , Berdjanek und Achmctschetbuchra an der nord¬
westlichen Küste der Krimm » als ein Versuch auf vier
Jahre ; Herabsetzung des Zolls auf fremdes Salz in Re¬
val von 25 Kopeken Silber für das Pud auf 15 Kope¬
ken.

St . Petersburg , 29 . Juni . Se . kaiserl . Mas .
haben durch einen an den dirigirenden Senat gerichteten
Ukas vom 27 . Mai (8 . Juni ) ein neues Reglement bestä¬
tigt , wodurch die Verhältnisse russischer Unterlhanrn , die
sich im Königreich Polen niederlaffen , so wie polnischer
Unterthanen , welche sich in andern Theilen des Kaiserreiches
etabliren , näher festgestellt werden .

— Einer kaiserl . Verfügung zufolge sind der deutschen
Hauptschule der evangelischen St . Petrikirche in St . Pe¬
tersburg die Rechte eines Gymnasiums verliehen worden .

— Das Ministerium des öffentlichen Unterrichts hat
den an Se . Mas . den Kaiser abgestattetcn Bericht über
seine vorjährige Wirksamkeit im Druck erscheinen lassen .
Es geht daraus unter Anderem hervor , daß die Zahl der
anstellungsfähigen gelehrten Russen mit jedem Jahre grö¬
ßer wird . Im Lause des vorigen Jahres konnten 76 Rus¬
sen als Professoren und Lehrer angestellt werden . An der
hiesigen Universität befinden sich gegenwärtig 64 angestell -
ke Beamte und Lehrer und 285 StudirenLe . Die Biblio¬
thek derselben enthält 21,854 Bände . An der Universi¬
tät Moskau sind 120 Beamte und Lehrer angestellt , wäh¬
rend dieselbe von 418 Stud renden besucht wird . Ihre
Bibliothek zählt 50,712 Bände . Von den übrigen Lau -
desuniversitäten zählt Charkow 56 Beamte und Lehrerund
342 Studirende ; Kasan 89 Beamte ». Lehrer und 252 Stu -
dirende ; Dorpat 68 Beamte und Lehrer und 567 Stu¬
dirende , und Kiew 61 Beamte und Lehrer und 120 Stu¬
dirende .

Riga , 30 . Juni . Am 28 . d . M . ist hier der Land¬
tag der liefländischrn Ritterschaft eröffnet worden .

Schweiz .
Bern hat sich gefügt ; am 2 . d . M . hat nämlich der

große Rath beschlossen , die Badener Konferenzbeschlüsse
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sammt ünd sonders nur soweit zu vollziehen , als der Papst
seinen Konsens dazu gebe . Der Verfassungsfreund berich¬
tet hierüber Folgendes : Nach dem Anträge des Schult¬
heiß Tscharner im Namen des Regierungsraths auf eine
geheime Sitzung , mußten die Tribünen von den Zuhörern
geräumt werden . Was wir daher über diese geheime
Sitzung berichten können , sind einzelne Wahrnehmungenund Thatsachcn , die wir aus verschiedenen Quellen zu¬
sammenstellen : in wie weit sie richtig sind , wird die Zukunft
lehren , die alle — auch diplomatische — Geheimnisse
entschleiert .

Nachdem die Zuhörer entfernt waren , wurde die Um¬
frage gestellt , ob der große Rath eine geheime Sitzungbeliebe oder nicht . Schultheiß Tscharner entwickelte des
Weitern , wie ein sehr wichtiger diplomatischer Gegenstandvon so heikler Natur vorliege , daß er sich gar nicht zueiner öffentlichen Behandlung passe . Für die Oeffentlich »
keit sprach Fellenberg , meinend , je wichtiger der Gegen¬
stand , desto mehr Interesse biete er für das Volk und r«
lerne bei solchen Anlässen seine Vertreter kennen und se¬
he , ob sie seinen Willen aussprächen . Bei der Abstim¬
mung waren etwa 111 Stimmen für geheime und 18 für
öffentliche Sitzung . Darauf soll Schultheiß Tscharner
entwickelt haben , wie der Papst zum Schutze der Katho¬
liken im Jura die Dazwischenkunft Frankreichs angerufen
habe ; wie Frankreich nun eine bestimmte Erklärung in
dieser Sache verlange , wie eine solche Erklärung drin »
gend sey , wie der Regierungsrath einstimmig eine solch«
dem großen Rath zur Annahme vorlege . Gegen den An¬
trag erhoben sich Fellenberg , Stetster , Kasthofer , Ncu -
komm und Oberrichter Jaggi rc. , stellten zwei Gegenan¬
träge , der eine ging dahin , in dieser Sache nicht ohn «
die konkordirenden Kantone zu handeln , und der andere ,den großen Rath bei Eiden zufammenzurufen und diese An¬
gelegenheit nach ihrer Wichtigkeit und gemäß dem Regle¬
ment , welches eine Niederlegung des Gegenstandes auf
den Kanzleitisch verlangt , zu berathen . Darauf erhob
sich ein Mitglied des Regierungsraths , das sich des all¬
gemeinsten Zutrauens erfreut und machte den großen Rath
aufmerksam , auf die Einigkeit des Regierungsraths bei
diesem Anträge , der nicht im Entferntesten die Absicht ha¬
ben könne , der Ehre und Selbstständigkeit des Kantons
nahe zu treten , wies auf die freundliche Gesinnung
Frankreichs gegen die Schweiz und besonders gegen die
Republik Bern hin , und suchte das lautgewordene Miß¬
trauen zu zerstreuen . Der Antrag kam zur Abstimmung ,
einige 99 waren für denselben , 23 dagegen ; einige sollen
sich des Abstimmens enthalten haben . Nach der Abstim¬
mung wurde auf Geheimhaltung angetragen ; aber davon
abgestanden , da der Eid der Großräthe nicht dazu ver¬
pflichtet .

Der Antrag soll lauten : " Am verflossenen 20 . Februar
hat der große Rath die Beschlüsse der Badener und Lu-
zerner Konferenz angenommen . Ueberzeugt , daß sein «
Absicht stets war , den gegenwärtigen , durch Verträge
und die Verfassung garantirten Zustand der römischKatbo -
lischen Religion aufrecht zu erhalten und keine Verändr ,
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rungen herbeiznführen , als durch Unterhandlungen , hat
die Negierung diese Versicherung der katholischen Bevöl¬
kerung des Jura wiederholt erneuert , und am 13 . Mai
ein Schreiben an die Regierung von Luzern , als kakhol.
Vorort , gerichtet , und sie eingeladen , die Unterhandlun¬
gen mit der kompetenten Behörde zu beginnen . "

» Die Regierung hofft , daß der große Rath dem We¬

ge , welchen sie einschlagen zu müssen geglaubt hat , seine
Zustimmung geben , und um den gegenwärtigen Zustand der
katholischen Religion im Jura fortwährend aufrecht zu er¬
halten , sie autorisiren werde , so bald es möglich mit dem
römischen Hof Unterhandlungen anzuknüpfen . «

Frankreich .
Paris , 7 . Juli . Da die Pairskammer das Budget

definitiv angenommen hatte , so schien es , daß die Sitzung
heute geschlossen werden würde . Noch mehr , die Ordon¬

nanz zur Schließung der Kammer hätte gestern vielleicht
sogleich nach dem Votum verlesen werden können , aber
cs ist entschieden worden , daß die Session erst nach dem

Prozeß Alibeauds geschlossen werden soll ; es steht daher
zu vermuthen , daß diese Schließung erst am künftigen
Montag statt haben wird .

StaatSpapiere .
Wien , 4 . Juli . 3proz . Metalliques 99 ' , ; Bank ,

aktien 1357 .
Cour - der StaatSpapiere in Frankfurt .

Den 9 . Juli , Schluß 1 Uhr . Mt . Pap . Geld

Oesterreich Metall . Obligationen 5 103 " / - . —

o, dv. do . 4 - - 89 ' 7 . «
D do. do . 3 — 75 " ,
» Bankaktien — 1654

fl . 100 Loose bei Roths « — 2177 .
Partialloose do . 4 — —

kl fl . 500 do. do . 114 -/ . —

Bethm . Obligationen 4 987 , —

»s do. do . 4 '/ . IVO ' . —

Preußen Staatsschuldscheine 4 — 103 ' .
Obl . l>. Rochst . Franks - 4 —

«/ d . b. d . inLnd . äfl . 127 « 4 101 —

Prkmienscheine — 60
Baiern Obligationen 4 101 ' /, —

Badeu Siemens cheine 3 " . — 101V .
fl . 50 Loose b. Sollu .S . 85 " . —

Darmstadt Obligationen 37 . — 100 ' .
fl . 50 Loose — 627 .

Nassau Obligationen b. Roihs . 4 101 ' ,
Frankfurt Obligationen 4 101 ', »
Holland Integrale 2 '/ , — 55 >7 .
Spanien Akiivschuld 5 — 41 ' .

Palsivschnld 13 —

Polen Lotterieloose Rtl . . . . 657 . —

do. ö fl . 509 . 787 .

Verschiedenes .
Passau , 4 . Juli . Der Mechaniker Schmidbauer zu

Haunkenzell im Landgerichte Mitterfels , bei Straubing ,
soll einen durch Anwendung hydrostatischer Gesetze in Be¬
wegung zu setzenden Wagen erfunden haben , mit wel¬
chem auf den gewöhnlichen Straßen in einer Stunde 8. ,
nach Wunsch auch 16 und mehrere Stunden zurückgelegt
werden können . Das Modell ist zur Zufriedenheit eines
englischen Hauses , welches mit ihm associrt ist , beendigt
und nun zerlegt , weil die einzelnen Thcile in verschiede¬
nen Eisenfabriken verfertigt werden . Der Erfinder hofft
in zwei bis drei Monaten die erste Fahrt zu machen .
Wenn das Unternehmen gelingt , so wird es von nicht
zu berechnendem Einflüsse auf den Verkehr und die ge¬
genwärtigen selbst neuesten Verkehrsmittel seyn .

( Cour . a . d . Donau .)

Redigkrt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

s , 2 ° li Thermome¬
ter .

Wind . Witterung
überhaupt .

M 7 U.?28Z 0,7L .
N 3 U . 28Z , 0,1L .
Nil Uj28Z 0,5L .

15,1 Gr . üb .O
21,6 Gr . üb .O
14,9 Gr . üb .O

NO
O
N

heiter
heiter
trüb

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , den 12 . Juli : Mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheil des Herrn Remmark :
Der böse Geist Lumpacivagabundus , oder :
Das liederliche Kleeblatt , Zauberposse mit
Gesang in drei Aufzügen , von Nestroy ; Musik von
Adolph Müller . Herr Remmark : Zwirn , zur
letzten Gastrolle :

Niederländische Dampftchifffahrtsgesellschaft in
Rotterdam — Gütertransport auf dem Rhein .

Die niederländischen Dampfschiffe , welche de » Dienst
zwischen Rotterdam , Düsseldorf uiw Köln versehen , können
in diesem Jahre das Vierfache von dem laden , was frü¬
her beim größten Güterandrang damit versandt wurde .
Die Direktion in Rotterdam steht sich dadurch veranlaßt ,
einem verehrlichcn Handelstande eine Ucbercinkunft zum
Transport der Maaren vorzuschlage » , wobei sich die Frach .
tcn weit billiger , als nach dem Tarif von igZL stellen
werden .
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Dir weitere Auskunft ertheilt die Direktion in Rotter¬

dam und werbe » die fraglichen Tarife auf der Agentur der
rhein , Gesellschaft in Mannheim ausgegede ».

Literarische Anzeige .
Anzeige an die Herren Subfcribenten

auf :

Gommentar
üb . r den

Brief d eö Apoftelö Paulus
an die Römer .

Aus dem handschriftlichen Nachlasse
des

LLÄSSL'LSLS AtvSLKvI 7
ehemaligen Professors der Theologie zu Freiburg ,

herausgegeben
von

Nr . Joseph Beck.
2 Bände . 33 Bogen in 8 .

Auf die vielfältigen Nachfragen , bis wann obiges Werkrm Truck vollendet werde , biene zur gefälligen Nachricht ^daß dasselbe bis Ende dieses Monats an die Herren Sub -
scribenten , unter Nachnahme des Betrags , versendet wer¬de , bis wohin der äusserst billige Subskriptionspreis von2 ss - 48 kr. noch offen bleibt . Später cmgebende Beste !«
luiigcn können nur im Ladenpreise zu 3 fl. 36 kr. erxedirtwerden .

Freiburg , de» 1 . Juli 1836 .
Wagner '

sche Buchhandlung .

Bekanntmachung .Es wird anmit zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß nunauch das Sauerwaffer von der

„ AGDZLLGWMLSNG
"

gefüllt und versendet wird . Es hat sich bereits bewährt , daß die¬ses zum Trinken höchst angenehme Mineralwasser zum Verführenbesonders geeignet ist Aus der Verkappung der Krüge und Fla¬schen , in weichen dio Versenkung die,es Wass -rs . starr findck , istals Merkmal ein Siegel angebracht , weiches den von dem WortVeiorstlial — umkreisten Buchstaben 8 enthält .Bad P . terstbal , im Juli 1836 .
LH X » LLIuriütS ,Eigenthümer der Miueralbrunne » - und Badanstalt, .

Karlsruhe . ( Droschke feil . ) In der neuen Waldstraj -eNr . 53 , bei Sartlermeister Crceelius , ist eine guiunterbaitmeviersitzige Droschke , ein - u . zweispännig zu fahren , zu verkaufen .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ich habenun die Einrichtung , getroffen , daß ich jungeLeute , die die hiesigen Schulen besuchen wol¬len ^ in . Kost und Logis nehmen kann .. Wegen

der dabei erforderlichen Bedingungen bitte ich ,sich in portofreien Briefen all mich zu wenden .W . Haas ,
Lehrer der französischen , englischenund italienischen Sprache .

Gesuch .
Es sucht jemand einen Bierkeffel , 6 >) 2 bis 8 neue Ohm hal¬tend , zu kaufen , eben so auch die in eine Brauerei nöthiaen Ge -rälhschaften . Das Näl . ece im

Kommissson - bureau
von I . N. v. Reichenstejn in Mühlburg,bei Karlsruhe.

Verkaufsanzeige .Das neu gebaute Haus Nr . 64 in der Srephanrensiraße , andem bereits über 2 Jahre gebaut wurde , mit 14 bis 15 Zimmern ,1 Salon , 2 Kellern , Stallung zu 4 Pferden , Holz - und Wa¬genremise , großem Hof und Garten , ist aus freier Hand zu ver¬kaufen ; das Haus kann täglich eingesehen , und auch gleich bezo¬gen werden . Das Nähere ist im Zeitungskomtoir zu « fragen .
Karlsruhe . ( Dienstgesuch . ) Ein mit sehr empfehlen¬den Zeugnissen versehener rezip . Kameralscribent wünscht bei cinerandern Obereinnehmerei in der Rh eing egend eine Gehülsea -stelle zu erhalten . Wer ? sagt das Aeitungskomloir .
Karlsruhe . ( Dienstantrag . ) Für das Geschäft derJehntablösung find der Unterzeichneten Behörde noch einige Karne »

ralpraktikantcn , oder Kameralscribenttn , erforderlich , die zuerstbei der Revision , und später bei den auswärtigen Verwaltnngeain Thätigkeit gesetzt werden sollen . Sie erhalten bei ersterer ei¬nen jährlichen Gehalt von 500 fl. , und bei auswärtiger Beschäfti¬gung eine Tagsgedüyr von 2 fl .
Die Kompetenten haben sich binnen 6 Wochen , unter Vorlageder Zeugnisse über ihre Befähigung , dahier zu melden , und zu¬gleich anzuzeigen , bis wann der Eintritt erfolgen kann .
Karlsruhe , den 4 . Juli 1836 .

GroßherzogLcl >e Hofdomänenkammer .
Schippe !.

r-ät . Stöckel .
KiechlinSbergen . ( Dienstantrag . ) . Bei der dies¬

seitigen Verwaltung ist dir Gehülfenslells durch B »förkerung eröff¬net worden , dieselbe ist M ' t einem Gehalte von 4e>0 fl. und freierWohnung verbunden , auch wird die freundschaftlichste Behandlungzugesichert .
Die zu Annahme dieser Stelle geneigten Kameralpraktikantenoder Kameralscribent >n werden eingelaten . unter Zusendung idrer

Zeugnisse sich hieher zu werden ; die Stelle kann sogleich angetre¬ten werden .
K .echlinsbergcn , den 1 . Juli 1836 .

Großherzognche Domänenvenvaltung .
B a r t h o l m e ß.

Dietlingen . ( Dien stantra g ) An der evang . prottMädchenschule in Pforzheim ist die Stelle eines Hü fslehrers frei .Wer sich um sie bewirbt , hat innerhalb 3 Wochen Zeugnisse über
Rezepiion , sittliches Verbalten , Lehrfähigkeir und Geschicklichkeitim Orgelspiel hier vorzulegen . Man macht dieses , hochverehrt !»
chem Aufträge oemäs , erkannt .

Dittlingen, , den 4 . Jlll : 1836 .
Gr . kvt pror . Bezirksschulvifftatur Pforzheim .

Euler .
Philippsb 'urg . ( Slraferkenntniß . ) In Unkersii -

chungssachen gegen alt Kroncnwirth Johann Herberger , dessen
Sohn , Franz Jakob , Stephan Rothenberger , Johann Herberger ,Würgermeisterssohn und Adam Srssy von Rheinsb -im , wegen Ver¬
wundung , des Zollgzudisten Dü »Hammer ron da und Widersetzlich -
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ke!t gegen öffentliche Gewalt , wird , in Gemäßheit hohen hofge¬
richtlichen Erlasses vom 7. Juni d. J . , Nr . 5232 , II . Krim . Se¬
nat , folgendes hohe Urtheil des großh . Hofgcrichks des Unterrhein -
kreises zur öffentlichen Kentniß g bracht .

Philippsburg , den 11 . Juni 1838 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Keller .
vät . Hagen .

Urtheil .
Nr . 2403 , I . Krim . Senat .

In Untersuchungssachcn gegen Franz Stephan Brecht d . j . ,
dessen Ehefrau , Pyilippina , ged . Schrötir , sodann Stephan Rau
und die Gemeinderaty Rothcndergcr

'
fche Ehefrau , Sidilla , geb ,

Füger von Rheinsheim ,
wegen Meineides ,

wird auf amtspflichtiges Berfför zu Recht erkannt :
Daß Stephan Rau und die Gemeinderath Rothenberger -
sche Ehefrau , Sidilla , ged. Füger , von Rheinshcim , des
anzeschuloigt n Meineids , unter Verschonung mit allen Ko¬
sten, für klagfrei zu erklären , daß dagegen Franz Stephan
Brecht und dessen Ehefrau , Philippina , geb . Schröter von
da , des Meineids für schu .dig zu erk .ären , und deswegen
jedes von ihnen zu einer einjährigen gemeinen , in Bruch¬
sal zu erstehenden Zuchthausstrafe , so wie zur Ehrenenl -
sehung und deren öffentlichen Verkündigung , endlich auch ein
jedes derselben zur Tragung der Hälfte der aus der Un¬
tersuchung wegen Meineids entstandenenUntersuchungskosten ,
jedoch unter solidarischer Haftbarkeit des Eincn für den
Andern zu verurlheilen sehen .

V . N . W .
Dessen zu Urkunde ist dieser Urtheilsbrief ausgefertigt und mit

dem großen , Gericht ins .eael v rsehen worden .
So geschehen, Mannheim , den 17 . März 1836 .

Großherzvgl . badisch-s Hofgericht .

Frhr . v . Sk engel . ( 1^ . H .) Eisen loh » .

v . Schweikhard .

Einladung zur Submission
auf eine Holzlieferung zum Behuf der Mann¬

heimer städtischen Neckarbrücke .
Zum Behuf der Mannheimer städtischen Neckarbrück « soll die

kielerung
1 ) von 450 Stück tannenen Dielen von 19 Schuh 5 Zoll bad .

M . Länge , 2 Zoll 5 Linien Dicke und 7 bis 12 Zoll Breite ,
welche der Breite nach gemessen und per Schuh Breite be¬
zahlt werden , und zusammen mindestens 4M Schuh breit
styn müssen ;

2 ) LI Stamm Meß 60er Balken , von tannenem Holz , einer
13 Zoll, die andern 19 Stück 10 Zoll am Ablaß dick ;

3 ) 2 Kreuzbalken , 16 " Zoll dick om Ablqß ;
4 ) 2 Meß Siebziger , 10 " dick am Adlaß ;
5 ) 1 dergleichen , am Ablaß 14 " dich ;
6) 38 sichten- Stanzen , 20 bis 24 Schuh lang , in der Mitte

gemessen 2 Zoll bad. M . dick ,
im Wege der Submission an den Wenigstnehmenden begeben
werden .

Die zur Nebernahme der Lieferung im Ganzen oder theilweise
Lusttragenden werden daher eingelad . n , ähre desfallsigen Submis¬
sionen in längstens

6 Wochen
unter der Ueberschrift : „ an dos großherzvgl . Bürgermeisteramt
Mannheim , Submission für eine Holzlieferung zur Neckarbrücke " ,
ander einzureichen , wobei nur noch bemerkt wird , doß die zu lie¬
fernden Dielen und Balken sämmtlich von frischem gesunden Holze
und ganz tadellose Waare feyn , und daß sie zoll - und transport -
kostenfrei hieher auf einen oberhalb der Brücke angewiesen « er¬

denden Platz aufs Land geliefert , die Lieferung seihst aber sechs
Wochen nach der Genehmigung bewerkstelligt werden müsse.

Mannheim , den 27 . Juni 1836 .
Großherzogliches Bürgermeisteramts

Hutten .
vät . Schubauer .

Nr . 15238 . Mannheim . ( Vorladung und Fahn¬
dung . ) Philipp Much von hier hat sich der Entwendung aus¬
ser mehreren bereits eingelieserten Gegenständen auch der unten be¬
schriebenen dringend verdächtig gemacht .

Indem wir d -ffen Signalement beifügen , bitten wir , sowohl
auf rhu , als auf die entwendeten Gegenstände zu fahnden .

Mannheim , den 5 . Juli 1836 .
Großherzogliches Stadtamt .

Riegel .
Beschreibung

der entwendeten Effekten .
1 ) Ein silberner Fingerhut .
2 ) Eine Scheere .
3 ) Ein silbernes Riechfläschchen kn Gestalt eines Herzes .
4 ) Eine hornene Brille in grünem Futteral .
5 ) Ein Arbeitssack von grüner und weißer Wolle , enthaltend

ein Sacktuch , gezeichnet mit o .
6) Ei » kleines rundes pappendeckelnes Schächtelchen , messigene

Vorhangringe enthaltend .
7 ) Ein ge .bmessingenes Perspektiv .

Personalbeschreibung .
Alter , 20 Jahre .
Größe , 4 ' 5 " . V
Statur , mittler .

'

Gesichcslorni , oval .
Gesichtsfarbe , gesund .
Stirne , bed -ckt .
Haare , schwarzbraua .
Nase , etwas dick .
Mund , mittelmäßig .
Kinn , oval .
Zähne , gesund .
Bart , schwarz .
Augenbraunen , schwarzbraun .

Bekanntmachung .
Der Druck der Uebersicht der Strafrechtspflege soll auf ein

oder mehrere Jahre
Montag , den 25 . Juli d. I . ,

Nachmittags 3 Uhr , -

auf dem Geschäftszimmer Unterzeichneter Stelle an den Wenigst¬

nehmenden versteigert werden . Lustlragende können die Bedin¬

gungen theils hier , theils auf den K -mzleien der großherzoglichen
Stadtänuer Mannheim und Freiburg und de« großherzogkichen
Oberamts Heidelberg einsehen . Schriftliche Soumissioncn müssen

längstens bis zum 24 . Juli d . I . Mit der Bezeichnung : „ Dienst¬

sache" anher eingesendet werden .
Indem man sämmtliche Buchhandlungen und Buchdruckerelen

hiezu einladet , bemerkt man , daß für den Druck im letzten Jahr «

20 fl . pr . Bogen bezahlt worden sind.
Karlsruhe , den 26 . Juni 1836 .

Sekretariat des Justizministeriums .
H . Lamey .

Cttlinaen . ( Versteigerung . ) Unterzeichneter läßt bis

Montag , den 13 . Juli d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
130 Malter Magsaamen ,

10,000 Stück Reps - und Magsaamenkuchen und
8 Zentner Trüböl ,

Nachmittags um 2 Uhrt
2 junge Kühe mit 2 Kälbern ,
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8 Klafter buchener Scheiterholz,
20 Stück 2 Schuh breite buchene Dielen und

9 Stamm Eichen, welche sich zu Bauholz und auch zu
Dielen eignen,

in kleinen schicklichen Ableitungen , je nachdem sich Liebhaber «in»
finden,versteigern »

Häscher in Ettlingen.
Karlsruhe . (Versteigerung .) Mittwoch , den 13.

Juli , Nachmittags 2 Uhr , werden aus dem großh . Hofbaumaga¬
zin eine große Pacthie abgängiger Requisiten , altes Messing und
Eisen, ca. 25 Stück Lesen verschiedener Größe und Brennholz an
bl » Meistbietenden versteigert. Die Zusammenkunft ist hinter der
neuen polytechnischen Schule .

Karlsruhe , de» 10. Juli 1836 .
Rr . 2379 » Kehl . (Versteigerung . ) Bis Montag, de»

18 . d . , Bormittags 10 Uhr , werden auf der Kanzlei des großh.
Hauptzollamts a. R. zu Mannheim 45 Stücke diesseits auf¬
gegriffene und konsiszirte Seidenstoffe von verschiedenen Dessins
und Farben , nebst 64 Federbüschen , öffentlich , gegen gleich haare
Zahlung , versteigert .

Kehl , den 5. Juli 1836.
Großherzogliches Hauptzollamt

Courtin -, Schmolk ,
Oberinspektor. HAV .

Müller ,
HAKontr.

Durlach . ( Weinversteigerung . ) Am Montag, den
18. Juli d. I . , Bormittags 9 Uhr , werden bei Unterzeichneter
Stelle etwa

120 Ohm 1835r Wein ,
Grdtzinger u. Weingartener Gewächs, in kleinen und größern Ab¬
theilungen , öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen
«erden.

Durlach , den 1. Juli 1836.
Großherzogliche Domänenverwaltung ,

Banz .
Nr. 2051. Brette », ( Versteigerung . ) Der Erb-

Iheilung wegen wird das zur Bermögensmaffe des verlebten Ge-
meinderathS Ehlgötz von liier gehörige , an der Stadt und an der
Straße nach Heilbronn und Stuttgart gelegene vormalige Kloster-
gebäude, nebst dem dabei gelegenen 2 Morgen 2 Brtt , großen Ge-
müs - und Grasqarten , bis

Donnerstag, den 14 . Juli d . I . ,
früh 9 Uhr ,

in dem Gebäude selbst , öffentlicher Steigerung ausgesetzt, wozu
die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß sich die¬
ser Platz vielleicht zur Anlegung eines Fabrik - oder andern Ge¬
schäfts eignen dürfte .

Brette» , den 20- Juni 1836 .
Großherzogl . AmiSrevisorat .

Ganter .
vät . F. Schrott ,

Lhei'lungskommWr .
Baden . (Weinverstergerung .) Freitag , den 15. d .M. , Nachmittags 2 Uhr , werden bei großh. Kellerei dahier fot¬

zende Weine versteigert :
6 Ohm rolher 18Z4r , Nägelsfürstcr und Schafberger.

Gewächs,
L : L ! sMw -lm

Baden , den 6 . Juli 1836 .
Großherzogliche Domänenverwaltüngr

Gläß .
>̂r . 12,575 . B ü h l. ( Schnldonliqu l

' datisn, )
Der ledige Daniel Graf und
Karl Kunz von Eisenkhal

find Willens , nach Nordamerika auszuwanbern .
Ihre etwaigen Gläubiger werden zum Erscheinen bei der

Freitag, den 15 . dieses Monats,
früh 8 Uvr,

vorzunehmenden Schuldenliquidation mit dem Anfügen eingeladen,daß sie sonst die aus ihrem Ausbleiben entstehenden Nachtheile sich
selbst zuzuschreibenhaben würden.

Bühl , den 4. Juli 1836.
Großherzogliches Bezirksamt.

Wasm er.
Nr. 10,991 . Ettenhekm . (Schuldenliquidation .) Ge¬

gen die Gebrüder Moses und Heiman Dur lach er von Schmie¬heim ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichttgMungS - u.Vorzug-verfahren auf
Freitag , den 29. Juli aüL6,

Bormittags 9 Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle diejenigen , wele
che, au» wa« immer für einem Grunde, Ansprüche an di « Maff-
zu machen ged -nk,n, solche, bei Vermeidung de- Ausschlusses vonder Gant, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬lich over mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unierpsandsrcchie , welche st« geltend machen wollen,zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung derBeweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Be¬weismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt rin Massepsseger und ein
Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬sucht , und sollen, in Bezug auf Bvrgvergliiche und Ernennungdts MassepffcgcrS und Gläubigerausschusse », die Nichterscheinen-
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.Ettenheiw , den 15 . Juni 1836 .

Großherzogliches Bezirksamt ,
v. Neubronn .

Nr. 8958 . Karlsruhe . ( Wiederbefäh kgung. ) Han¬delsmann C. F- Haager dahier hat , nach gelieferter Nachwei-sunz üb >r oergleichsmäßige Befriedigung seiner Gläubiger , umWiederbefähigung zu Handlungsgeschäften nachgesucht . Es werdendaher , in Gemäsheit des Satzes 265 des Handelsrechtes , diejeni¬gen Betheiligten , welche dagegen Einsprache machen wollen , aus¬gefordert , ihre etwaigen Einreden gegen die Wiederbefähigungbinnen 4 Wochen
dahier vorzutragen .

Karlsruhe , den 7. Juli 1836.
Grvßherzvgliches Stadtamt.

Schrickst .
vckt. Stahl .

Nr . 5766 . Gengenbach . ( Entmündigung . ) Nach-benannke Individuen werden wegen Geistesschwäche entmündigt :
1 ) Theresia Anna , unter Pflegschaft des Handelsmanns Dutt«linger ,2) Johanna Mger, unter Pflegschaft des Schusters Jak. Schmitt,3) Matthäus Reinert, unter Pflegschaft des Thomas Lränkle ,4 ) Alois Fritsch , unter Pflegschaft des Georg Engel , und5) Franz Heinrich Ignaz Huber, unter Pflegschaft LeS AntonHuber ,

sämmtlich ledig , großjährig , und, , wie ihre Pfleger , von Gen-
genbach .

Man bringt dieses , unter Hinweisung auf L. R. S . 509 , an.
ourch zur öffentlichen Kenntniß .

Gengenbach , den 3 . Juli 1836.
Großherzogliches Bezirksamt »

Pfister .

Bsrldger und D r u .rkl p ; PH« M » <kls
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